
16. BVDD-Innovationspreis  
Dermatologie 2026

Zukunft gestalten – Innovationen sichtbar machen

Der Berufsverband der Deutschen Dermatologen (BVDD) schreibt auch für 2026 den 
BVDD-Innovationspreis aus und dies nun schon zum 16. Mal. Ziel der Auszeichnung 
ist es, die ambulante dermatologische Versorgung in Deutschland zukunftsfähig zu 
gestalten und somit den positiven Einfluss auf die Patientenversorgung sichtbar zu 
machen. In diesem Jahr danken wir unserem Sponsor Almirall für die freundliche 
Unterstützung des Innovationspreises. Die Auszeichnungen 
sind mit einem Preisgeld von insgesamt 10.000 Euro dotiert.



Weitere Infos:  
www.bvdd.de/mitmachen/ 

innovationspreis-dermatologie

Innovative Ansätze zur Patientenversorgung

Sind Sie niedergelassene Dermatologin bzw. niedergelassener Dermatologe oder  
Klinikärztin bzw. Klinikarzt oder kennen Sie jemanden mit einem laufenden oder  
geplanten Projekt? Dann bewerben Sie sich für den BVDD-Innovationspreis 2026.

Ablauf & Jury

Eine Jury wählt unter allen Einsendungen 
die 3 Top-Platzierten. Über das finale  
Ranking stimmen Dermatolog:innen 
deutschlandweit online ab. Die Jury  
besteht aus Vertreter:innen des BVDD  
sowie Expert:innen aus der Dermatologie.

Teilnahme

Bewerber:innen sind eingeladen, ihr  
Konzept verständlich vorzustellen als:
	∙ schriftliche Projekterläuterung 

und
	∙ vertonte Präsentation (3 Minuten)  

oder Video für das Online-Voting
 
Die Bewerbung ist bis zum  
15.01.2026 per E-Mail zu senden an:  
s.schneider@bvdd.de.

Der BVDD-Innovationspreis  
wird am 28. Februar 2026 im Rahmen der  
KoPra – DERMATOLOGIE kompakt + praxisnah 
in Leipzig verliehen. 

Wir danken unserem Sponsor Almirall 
für die freundliche Unterstützung.

Bewerbungsfelder

Gesucht werden Projekte, die einen innovativen Beitrag in  
der Dermatologie leisten, insbesondere aus den Bereichen:

	∙ Innovative Ansätze zur Patientenversorgung
	∙ Prävention und Gesundheitserziehung
	∙ Neue dermatologische Diagnose- und Behandlungsansätze
	∙ Übertragung von Forschungsergebnissen in den  

Versorgungsalltag
	∙ Vernetzung über Fach- und Sektorengrenzen hinaus
	∙ Digitalisierung (Telemedizin, Apps, digitale Services)
	∙ Entwicklung neuer hautärztlicher Leistungen, auch  

außerhalb der GKV
	∙ Innovationsmanagement in Klinik/Praxis (z. B. Marketing,  

Finanzierung, Prozesse, Mitarbeiterführung)
	∙ Nachhaltigkeit und Ökologie in Praxis und Klinik

 
Die eingereichten Projekte sollen sowohl wirtschaftliche als 
auch fachliche Relevanz für die dermatologische Versorgung 
haben.


